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Die kleine TWohltdterin.

(Striedrid)y Krummadjer.)
Praparation von K. B., Lehrer, Niedevglatt.

A. Biel: Wir wollen heute bon einer fleinen Wohltdterin exzaflen.

B. Analyfe: Wann it man 1wohltitig? IWenn man jemanden
Guted tut. Wem joll man bejouderd helfen und beijtehen ? Den Armen,
Krvanfen, Glenden, Bettlern. Man joll aber nidht nur die Menjden
unterftiigen und pflegen, jondern aud) die Tiere. (Wenn der Bettel-
mann, der Bogel am Fenjter ober wie dad Finflein den Bauer bejudyt,
bejprodjen toorden ijt, fo findet man bort Unfniipfungdpuntte.) Rabe
und Finflein ftehen ald Bettler da. Wie wurde ifhre Not gemildert?
Durd) Fiitterung. ©o madyte ed aud) die fleine Mina, von der i) eud
jekt erzablen will.

C. ©yntheje. 1. Ybjdhnitt: Wina war aud) etiwa jo alt wie
ihr, aljo? Sditlevin der 2. Klafle. Sie war die eingige Todter wohls
tatiger Gltern. Diefe liebten ihr Kind, weil e3 ihnen diele Freuden
bereitete.

Dev Winter fam. Tiefer Schnee bededte die Grde. Gin falter Wind
wehte. Auf Seen und Flitfjen bildete jid) Ei8, und an den Fenjterjdjeiben
gab ed Gidblumen. &8 war aljo ein ftrenger Winter, die BVigel gerieten
in groBe Not; denn fie mupten Hhungern und frieven. Eie famen in die
Nabe der Hiufer, warum? um jidh) Nabrung gu erbetteln. Biele Leuie
jtreuten ibnen wad. So madyte ed audy WMina. Wie ijt fie wohl 3u
joldjem Futter gefommen? Nad) jedem Gfjen jammelte fie die Kriimdjen
in eine Sdiifjel. ZBweimal ded Tage3 ftreute fie die Brojamen in denm
Hof. Dann flogen die BVdgel (weldje?) herbet und pidten fie auf. Wie
jeigten fid) wofhl die Boglein ihrer Wohitdterin gegenitber? jehm und
jutraulid). Merfte man ed dem Nadden an, dap ed jehr talt war? Ja,
thm jittexten die Hiubde vor Frojt.

Nodymaliged Grjdhlen itm Jujammenhange von feite ded Lehrers,
dann Reproduttion durd) die Sdiiler.

1. ibexfdyrift. Wie Mina die Bogelein fittterte,

II. Abjdhnitt: Unter der Haustiire jtanden Bater und Wutter.
©ie jdauten ihrem Tddterlein ju und freuten fid) itber die gute Tat.
Da jagte der Bater: ,Warum tuft dbu dag?” Mina antwortete: ,E3
ift ja alled mit Sdynee und Gi3 bededt, dap die Tierdjen nidhtd finden
fonnen. Nun find fie avm; darum fiittere id) fie, gerabe wie die reidhen
Menjdjen die armen unterftiien und erndbren.” ,Uber du fannit fie
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pod) nidht alle verjorgen!” fjprad)y der Bater. Die fleine Mina ant-
wortete: ,Tun denn nidt alle Kinder in der gangen Welt rie id),
jowie ja aud) alle veidjen Leute die Urmen verpflegen

Grlauterung: 2Wasd fiir eine WUntwort Hatte dexr BVater auf die
lehte Frage ded finded geben fonnen? Gr Hatte jagen miiffen, daf e3
leiber nod) RKinder gebe, dre nidht jo gqutherjig jeien wie Mina. Weil
ihre Gltern den Armen viel Almofen jpendeten, glaubte jie, e3 feien
aud) alle Rinder jo wohltdtig gegen bdie Bidgel.

2. Neberidrift: Warum Mina die Bdgelein fiitterte,

D. Gthijdye Bertiefung. a) Charaltereigenjhaften. Wie war
Mina? wohltatig. Warum forgte fie filr die Bogel? aud Mitleid.
Sie rvithmte fid) aber bdefjen nidht. Wie war fie aljo? bejdeiden.
Sie eradjtete dad ald ifhre Pilidht; fie war alio aud) pilidytgetren.
Weil fie bie {ibrig gebliebenen Brojamen forgfiltig fammelte, max fie
aucd) ordnung8dliebend und jparjam. IWad wir dad Gegenteil
von wohltdtig? geizig und Hartheryig. b) Lehre: Audy) wir jollen diefe
ZTugenbden anftreben und nadjahmen, Saget Spriidje, bdie von Witleid
und Grbarmen Handeln. ,Betvaditet die Ldgel ded- Himmeld! Sie jden
nict, fie exnten nidht, unbd euer himmlijder Bater erndbrt jie dod).” , Wex
Gutes tut, BHat frohen Mut.” , Wohltun bringt Segen.” ,Laf bdeine
linfe Hand nidt wifjen, wa3 deine redyte tut.* ,Tu’ Guted, fieh nidt
wer1, bad ijt Gott angenehm.” ,Wad id) dent’ und tuw’, trau id) andern
ju.”  c¢) Berwandted: ,Wohltdtigteit” von TH. Sderr; ,Mitleid” von
Sderr; ,Der Bettelmann” von Hey; ,Der BVogel am Fenfter” bon
Hey; ,Wie dad Fintlein den Bauer bejudht” von Gilll.

E. Ajjoziationen: 1. Miindlide und dann |driftlide Wieder-
holung. 2. Guted Lefen. 3. Wufjahthemen: a) Befdyreibet einen
fttengen Winter. b) Sdyreibet, wie bie Kinder fiix die Bigel jorgen
fonnen, c¢) Denft eud) nad) bdiefer Grzdahlung ein Bild gemalt. Wie
wiitde bad audjefen ? Weldje Perjonen miipten abgebildet fein?

Dag Nufjaden iiber dad Bild fonnte etwa folgenderweife audge-
jithrt werden: ,Jd) bejige ein jdhdned Bild. Gin Mavden ift darauf
abgebildet. G3 fteht in einem bejdyneiten Hofe. Jn einer Sdiiffel tréqt
e5 Brotlriimden. Diefe jtreut ed ven fleinen Bdglein hin, Unter der
Hauétiire ftehen BVater und Diutter. Sie freuen fid) iibex dad Wohltun

ihres Todytexleins,”

Obwalden. Sdulwejen. Fiir dbad Primarjdulwefen jind im Jahre 1903
in Obwalden rund 76 500 {Fr. verausdgabt worden, wdabhrend dag Armenwefen
eine Summe von 79 500 Fr. erfordexte. Der Gefamtibetrag bded Armenfond3
aller Gemeinden betrdgt 494 000 Fr. und ded Echulfonddvermdgens 349 000 Frd




	Die kleine Wohltäterin

